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Verstorbene Personlichkeiten

| Huldreich Hohl, Heiden
. Am 28. Mai starb Huldreich Hohl
| im 71. Altersjahr. Neben seiner
Tétigkeit als Zivilstandsbeamter
der Gemeinde Heiden diente er
auch ausserberuflich der Offent-
: lichkeit. So gehorte er von 1974
bis 1984 dem Ausserrhoder Kantonsrat an. Als
langjahriger Orts- und Sportkorrespondent ver-
fasste der begeisterte Fussballer zahlreiche Berich-
te, engagierte sich fiir den FC Heiden und war Mit-
grinder des Appenzellischen Fussballverbandes.
Mit der Teilnahme im Midnnerchor, in der Muul-
orgeligruppe sowie im Trachtenchor rundete er

seinen Einsatz im Dienste der Geselligkeit und der
Freundschaft ab.

Albert Klager, Herisau
Am 13. Juni starb der Herisauer
Lokalhistoriker Albert Klager im
92. Altersjahr. Er verschied uner-
wartet am Tage seines Ferienan-
tritts im Stidtirol. Bis zuletzt er-
' % freute er sich einer erstaunlichen
geistigen Rustlgkelt Der Verstorbene war Mitbe-
griinder des Historischen Vereins, den er fast 45
Jahre lang présidierte, und setzte sich massgeblich
fiir den Aufbau des Ortsmuseums ein. Albert Kla-
ger verfasste viele Beitrdge in der Appenzeller Zei-
tung, die von der Leserschaft sehr geschatzt wur-
den. Auch war er Autor verschiedener lokalge-
schichtlicher Publikationen.

Ernst Waldburger,
Lachen-Walzenhausen

Ende August wurde alt Lehrer und
Kunstmaler Ernst Waldburger-
Giordangengo zur letzten Ruhe
geleitet. Er starb im Alter von 85
Jahren. In seiner Freizeit engagier-

te er sich als Chordirigent, Kirchenpfleger und fiir
die landwirtschaftliche Schule. Uberdies diente er
in verschiedenen weiteren Funktionen in der Of-
fentlichkeit. Seine besondere Liebe aber galt der
Malerei, mit der er sich ab 1960 intensiv auseinan-
dersetzte. Seine Motive fand er in der unmittelba-
ren Umgebung, die Lebensfreude ausstrahlende
Landschafts- und Blumenbilder entstehen liess.
Belesen und vielseitig interessiert, vertrat er als
aktiver Verfasser von Leserbriefen regelméssig mu-
tig seine Meinung.

Jakob Biihler, Herisau

Am 6. November starb in Herisau
Jakob Biihler, der Anfang der
sechziger Jahre damit begonnen
hatte, sich fiir die Behinderten
einzusetzen. Anfinglich wurde er
als Fahrer und Helfer fiir den Be-
hindertensport eingesetzt. Wegen seines grossen
Engagements wurde er in den Vorstand des Behin-
dertensportverbandes Appenzeller Hinterland be-
rufen. Spiter lag das Geschick des Verbandes
wihrend vielen Jahren in seinen Hinden, und
wihrend einiger Zeit oblag ihm auch die Fithrung
des Kantonalverbandes, der ihn schliesslich fiir
sein uneigenniitziges Wirken zum Wohle des Be-
hindertensportes zum Ehrenprasidenten ernannte.

=8 Konrad Sonderegger, Heiden
8 Am 2. Dezember verstarb der Zei-
| tungs-, Kalender- und Buchverle-
ger Konrad Sonderegger-Bianchi-
# ni 8ljahrig. 1953 engagierte er
sich als Aktiondr und wurde Vize-
: prasident der Familien-Aktienge-
sellschaft, die unter anderem den 1873 gegriinde-
ten «Appenzeller Anzeiger» als offizielles Vorder-
linder Publikationsorgan herausgab. Die Zeitung
und vor allem der seit 1866 erscheinende «Haédler
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Kalender» (Neuer Appenzeller Kalender) lagen
Konrad Sonderegger besonders am Herzen, und
mit der Herausgabe der Biicher mit alten Ansichts-
karten verschiedener Ostschweizer Regionen ent-
deckte und schloss er eine eigentliche Marktliicke.
1962 erwarb er die Aktienmehrheit der R. Weber
AG und iibernahm 1966 auch das VR-Présidium.
Parallel dazu erfolgten im Betrieb stetig technische
Erneuerungen und unumgdngliche Rationalisie-
rungen. Der technischen und redaktionellen Zu-
sammenarbeit mit der in Teufen erscheinenden
Regionalzeitung «Sdntis» hingegen blieb der Erfolg
versagt, so dass der «Appenzeller Anzeiger» Ende
1969 schweren Herzens aufgegeben werden muss-
te. Die anschliessende wechselhafte Entwicklung
des Unternehmens, und vor allem die 1998 erfolg-
te Aufthebung des «Héadler Kalenders», setzten
ihm stark zu .

~ Willy Hirzel,
Schwellbrunn/Herisau

In Herisau nahm eine grosse
o Trauergemeinde Abschied von
Pfarrer Willy Hirzel. In Herisau
im Pfarramt vom April 1959 bis
im November 1992, seither im
Ruhestand in Schwellbrunn, starb er unerwartet
am 27. Dezember 1998 im 72. Lebensjahr. Willy
Hirzels Predigten stellten Anforderungen an die
Gemeinde: aufmerksam zu sein, stille zu werden
vor Gott, und nicht einfach passiv zuzuhoren. Nur
das aktive Mitdenken wird zum Gottesdienst. Dar-
auf griindete er seine Offenheit in allen Fragen des
Glaubens. Das Amt hat Pfarrer Hirzel im Laufe der
33 Jahre in Herisau zur Ubernahme vielfiltiger
Aufgaben gefiihrt, die er mit Interesse und mit
ganzem Einsatz erftllt hat. In die sechziger Jahre
fielen auch seine Mitarbeit in der Politischen Ge-
meinde, in der Schulbehorde und 1969/70 in der
Baukommission fiir das Altersheim Heinrichsbad.
ADb 1969 bis zu seiner Pensionierung fiithrte er als
amtsdltester Herisauer Pfarrer den hiesigen Orts-
konvent. Die beiden Etappen der Erweiterung und
des Umbaus des Kirchgemeindehauses beschif-
tigten ihn als Mitglied der Baukommission,
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1975/76 als deren Prasident. In der Armee leistete
Pfarrer Hirzel Dienst als Feldprediger, anfangs in
der Grenzdivision 7, dann bei den Flieger- und
Flabtruppen. Seit 1963 hatte seine Mitwirkung
an den militdrischen Entlassungsfeiern seine Hin-

gabe an diesen Dienst als Militdrseelsorger ver-
tieft.

% Hans Engler, Herisau
Am 8. Dezember starb alt Ober-
: . richter Hans Engler im 80. Le-
g WERS  bensjahr, der withrend Jahren ei-
/e 0l | nen grossen Teil seiner Freizeit fiir
‘ die Offentlichkeit einsetzte. Er
il gehorte von 1961 bis 1975 dem
Obergericht an. 1973 wurde er in einer Kampfwahl
Prasident des obersten ausserrhodischen Gerichts.
1974 genehmigte das ausserrhodische Stimmvolk
die Reorganisation des Gerichtswesens, was u.a. ei-
ne Reduktion der Zahl der Mitglieder des Oberge-
richts zur Folge hatte. Eine Kampagne im Vorfeld
der Landsgemeinde 1975 gegen den Mandatstrager
fithrte dazu, dass er (und sein Richterkollege Wal-
ter Metzger) im Ring zu Hundwil als «iiberzéhligy
nicht mehr gewahlt wurde. Hans Engler gehorte als

erster sozialdemokratischer Politiker von 1975 bis
1978 dem siebenkopfigen Gemeinderat Herisau

= Jakob Altherr, Herisau

Der langjihrige Ausserrhoder
Schulinspektor und Lehrer Jakob
Altherr starb am 15. Dezember im
Alter von 70 Jahren. Er war von
1949 bis 1979 als Primarlehrer
tatig, zuerst einige Jahre in
Schwellbrunn und dann wihrend mehr als 20 Jah-
ren in Herisau. Von 1979 bis im Juli 1991 wirkte der
Verstorbene als Schulinspektor und stand mit sei-
ner jahrelangen Schulerfahrung vielen Kollegin-
nen und Kollegen zur Seite. Jakob Altherr ist auch
Autor zweier Publikationen iiber Johann Ulrich
Fitzi beziehungsweise tiber die Sprache des Appen-
zellervolkes. 1998 erschien die von ihm verfasste
Schwellbrunner Gemeindechronik.




Hans Loppacher, Herisau

Am 19. Mai starb Hans Loppacher
nach schwerer Krankheit im 81.
Lebensjahr. Der Herisauer ge-
horte zu jenen Personlichkeiten,
die als Unternehmer Pionierar-
‘ B8 beit geleistet hatten. Er trat 1942
ins Vaterhche Teppichgeschift ein, das er mit sei-
nem Mitarbeiterstab behutsam als bedeutendster
Schweizer Grosshéindler von Teppichen und Bo-
denbeldgen zur nationalen Spitze fithrte. Hans
Loppacher setzte alles daran, das Unternehmen in
appenzellischem Besitz zu halten. Er fand in sei-
nem Sinne wirkende einheimische Fithrungskraf-
te. In den sechziger Jahren gehorte der Verstorbene
dem Gemeinderat Herisau an, und er war auch
grosser Verehrer und Forderer des appenzellischen
Brauchtums.

T Alois Gallus Riitsche, Urnasch
Am 15. Juni 1999 starb Alois Gal-
lus Riitsche im 73. Lebensjahr.
Seit 1964 fithrte er zusammen mit
seiner Gattin Rita das eigene
Elektrofachgeschift, das er 1991
an Tochter und Schwiegersohn
Maya und Fredy Eggenberger iibergeben konnte.
Der Verstorbene stellte sich auch immer wieder
fiir 6ffentliche Amter zur Verfiigung. Er war Ge-
meinderat und Vizehauptmann, spiter Mitglied
der Geschiftspriifungskommission, und mit viel
Interesse war er als Lehrabschlussexperte fiir Elek-
tromonteure im Kreis St.Gallen/Appenzell tatig.
Ein Amt, das ihm stets viel Freude bereitete, war die
Vorstandstatigkeit mit Kassier- und Bauaufgaben
in der katholischen Kirchgemeinde.

Ritsel-Auflosungen

Zahlenritsel

1 Manege, 2 Unsinn, 3 Zahler, 4 Ersatz, 5 Teresa,
6 Rubrik, 7 Orwell, 8 filzen, 9 Pyjama, 10 Eskimo,

11 Italia, 12 Dusche.
= Die Pforte zum Himmel ist eng.

Zahlenwirrwarr
Tl 2,2, 5, 40457 8, 9= 47

Rebus
Kindermund gibt Wahrheit kund.

Magisches Quadrat

1 Harem, 2 Arena, 3 Reise, 4 Ensor, 5 Maerz.

Kammritsel

1 Grock, 2 Slawe, 3 Trent, 4 Trotz, 5 Emile, 6 Tenor

= Gesetztheit /Ketzer.

Kreuzwortritsel

EEOOREET"TEEE—EREETOHE
MmMACITEESCmMOWC=ENmMUOZ>r
<EnNn>PE>PEMZ20mMr @BOErmoO
momc=E=mMmOEOE-M>IDE-H
Z-HOoEIMZo>rE-EBEZmMmun>
—>POmMmIBErEoZzZmMmmM—AEBEIEOR
E-EZr»ZmIEBEXEZMNI>IH
DCOEOEMCZmM—-EZE>rm»>
ITMPr>OEMEI>—-OZEDITH
CErEN-CHOEOEIMO—NE
MmmMMAXEOE—-—OIME=EOEOVWC Y
Z—JImMZICEHCE-A>PrAmMmEZR
—DZ—HEHM-AITO0O-MIEM<>0OXr
OZ>r—-ZMErmOoOOITOEME




	Verstorbene Persönlichkeiten

